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Mystische Präsenz

Isabella Bootz, Marienpendel, 2018
© Isabella Boots

Eine hölzerne Spindelform hängt mittig über einem tiefblauen Kreisrund.
Spannungsvoll sind mehrere Gegensätze inszeniert: das hängende Längliche über
dem flachen Liegenden, das helle Glatte schwebt über der dunkel aufgerauten
Oberfläche der Erdschollen, die vergoldete Spitze bildet einen kraftvollen
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Höhepunkt gegenüber der tiefblauen Fläche unter ihr.

Die einzelnen Elemente als auch ihre Interaktionen bringen vieles zur Sprache. Das
Bodenrund lässt durch seine Position an Wasser und das Meer denken, seine
intensive blaue Farbe bringt zudem die unendliche Weite des Weltalls ins Spiel, die
runde Form wiederum mag an Bilder aus dem Weltall erinnern, die unsere Erde als
einen blau leuchtenden Planeten zeigen. Durch seine außerordentliche
Farbintensität und die Kreisform wirkt das Bodenelement transzendierend.

Das zentrierende und erhebende Element in der Installation ist die Holzspindel. Ihr
Material erinnert an den Kreislauf des Wachsens und Vergehens von allem
Irdischen. Sein runder Querschnitt nimmt den Bodenkreis auf, die beiden spitzen
Enden bilden eine vertikale Achse, die oben vom Seil fortgesetzt wird und nach
unten auf die unsichtbare Mitte des Bodenkreises weist. Die absolut symmetrische
und gleichmäßige Form im Längen-Breiten-Verhältnis von etwa 3:1 gibt dem
Holzobjekt eine schlichte Schönheit. Zusammen mit dem leicht schwingenden
Schwebezustand und der „Krönung“ mit einer Schicht Blattgold schaffen sie eine
überirdische Präsenz, die durch eine unsichtbare Kraft von Oben gehalten wird und
besonders ausgezeichnet wurde.

Damit ist die Installation offen für tiefergehende Deutungen. Unter anderem kann
die Spindelform als stilisiertes Zeichen der Offenbarung Gottes – wie es der
Mandorla zugeschrieben wird – gesehen werden. Hier ist es eine dreidimensionale
Mandorla – nicht aus ungeschaffenem Licht – sondern aus irdischem Holz, entrückt
und doch von oben gegeben als Tor zum Himmel. Die schlichte und makellose
Erscheinung mit ein wenig Blattgold vermag damit symbolisch auf Maria und ihre
Aufnahme in den Himmel und ihre Krönung hinzuweisen. Sie ist die Stella maris,
der helle Stern über dem Meer, der allen auf dem „Meer des Lebens“ die richtige
Richtung weist. Das Blau des Erdhügels kann sich auch auf den über der ganzen
Erde ausgebreiteten Mantel Mariens beziehen, den sie wie in Kirchenliedern
besungen über der ganzen Christenheit zum Schutz vor Gefahren ausbreiten soll.

Die Spindelform könnte auch ein Symbol für Jesus sein, der für uns Mensch
geworden ist, damit wir durch ihn zum Vater finden. Er ist erhöht worden, damit

https://de.wikipedia.org/wiki/Ave_maris_stella
https://de.wikipedia.org/wiki/Maria,_breit_den_Mantel_aus
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alle zu ihm aufschauen und durch ihn gerettet werden.

Nicht zuletzt lädt die Installation zur Meditation ein, zum Ruhig-Werden mit und in
all unseren Bewegungen. Sie lädt mich ein – und in dem Fall wird das Pendel zu
einem Symbol für jeden von uns – mich immer wieder neu auf die geheimnisvolle
Gegenwart Gottes in mir einzupendeln, in Einklang zu kommen mit Ihm, damit Er
auch durch mich in der Jetzt-Zeit Gutes bewirken kann.

Die Installation war 2018 im Rahmen der Ausstellung Maria ImPuls der Zeit zum
Fest Maria Himmelfahrt in Warendorf zu sehen. 
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